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ffanisfous on Jabisfaus.

ßiäper SBruottjer in thomino!
@ê ifdjt affennir jum Sâçtepftg roerbten, roenn bie aliter credentes,

refdjbegticfe bie [Reboermirrten immer piagieren itjre SRelligiotjn fei fill
nüchterner", all unjere. 3Kan foü in Strich in eine erpeleibige fineipe
|inein, roo lauter lötbige 3fing[ianer ftgen, ba roirbt man biefe abusive sic
dictam ïîûdjternbeit rhit teiner Satfjerne finbten. Unb glaichroctl miffen nur
bie remifrben Sattboliggen bie Cäber auff ber ©onnenfaite t)abben, alj ob

t£)i 2lnbtern aine engere SBepitteraturgurgel l)ättenb. Slber fte mertenj,
root;in biefe gerteimbung fàtjrt, batjer rootlenji ber Saic&enferprännung Barm
brechen (arenam frangere). Sas ifdjt eine Sifdjt. Sie roollen fid) fdjon
bier anj geier geroötjnen, bamiçiê bann in *ttjeer §ôlle befeer fertragen

mögen. 3>bung madjb ben OJtaifdjtber. 3d) aber roäbre ber ïlrjnjidjt, tbi

ungleibigen Sdjbiftbuben (pueri acuti), bie bei Ceps^eiten burd) Sdjnabis
ben Wagen unb burd) ftirdjenreibcret unb geflogene Slttien bie Çhinger
ferbrännt babben, ftdj post mortem nicbt fo §u fertöftigen brauchten, fo

lange bas jîlaptjttjeer âucbir auff fädjjig gr. fommbt. 3n ber §bUe tjafc

fir folcbes ©efunbel ©taintohlen unb ©djroebeï genug, roeil bie Slnardjiften
unb 9îif)iliften itjre aßärcbftette bort tjaben. SBie tonnten ftdj am jingfdjten

Sag bie ©ebaine (de mortuis nil nisi 99eene) roieber ^ufammeniepariren,

roennji ferbrännt roaren ©d)on baê liäplidje ßitcfjenlattein fagt: Mémento
homo, quia pulvis es et in pulverem (nidjt in cinerem) reverteris
unb bas âlîort Sljd)enmittroud) ift nur eine boëoifche Setbjinâ unb follte
haifsen: Staubmittrood)". Witt foldjen ratttEatjlen Senn Sänjen müffen

roir abfafjren, fte uetftobpfjen, obstruo, obstruxi, obstructum, roie'ê im

9îit)ner tjeifît; baber treiben roir D b ft 3Î uît i o n jbol li t i t mit aller $alb=

blûtigteit, roomit idj ferpteibe Xtyin
Frater Stanispediculus.

^et frf. ftd? üßer bie nier 'gleferenbums-'glem

a) ÜBegen Seibetjaltung ber Sßatenttaren:
Sie ©djnorrer, bie ftemben, bie ©djroinbler non btaufjen,

Sie tofdjeren gtembtinge, bie mit gallen non Waufen,

Sie mit ©djunb auê bem ftänt'fdjen unb fdjroäb'fdjen Sanb

Sobtmadjen ben ©djroeiser, bem Summen ftreun ©anb

3n bie Slugen unb reüfftren mit garen.

b) 2Begen bem ©tabioartitel:
Sie 3ûnglingê=, bie $iuê= unb anbern Sereine,

Sie Sidjt unb Sßernunft unterfdjlagen bie Seine,

Sie §erren, bie ©etäut unb Segräbnifj nerroebren,

Sem, ber ftdj 31U ginfternil nidjt ab roill teuren

Surj, bie frommen Sonnent* unb anbetn 9îidel.

c) unb d) Sluf bef f erung beê ©efanbtengeljaltê unb

©etretäranfteltung:
Sie fnorjen unb tnappen unb überall fparen,

2Bo ben Slrmen, bem SSolte man follte roillfahren.

Sie, bie Sinber beê Êlenbê laffen oetlottetn,

jebodj füllen ein EjeimlicrjeS ©djtottern,

3Benn ihr ©öhndjen foQ ftften bei beê Slrbeiterê fiinb

Sie fagen îîein, im Sopf unb §erj ooltêfreunblidj geftnnt.

'gtur immer ßoitfeqimii =s=s>

SBenn armen Seuten ber legte §eller für bie 3mede beê rjerrfdjfüctjtifjen

Sfîfaffenthumê abgefdjroinbelt roirb, Ijeifst'ê in ben 3eiti»nflen : Ser Sf}eterê=

pfennig ftiefît reidjlidj." Sffienn oertüdte ßnglänber tjrjfterifcfje SBeiber in

Jieudjatel oerrüdt madjen, rjeifst'ë : Sie §eilêarmee hält Sßerfammlungen."

SBenn bie Sôaêler ihren fiïnbern gute ©chulen oerfdjaffen roollen, jammert

baê Sagblatt ber ©tabt güridj" über ^ntoleranä". SBenn aber Saugenidjtfe

irgenb rootjer tommen, um unf're Saugenidjtfe jum fianonen guttern abju=

holen, heifJt'ê: @ê treiben fidj fjoUänbtfctje Sffierber herum!"

A. KELLER
Mechanische Werkstätte

Spezialität

für Brauereien, Hôtels,
Restaurants, Weinhandlungen,

Küfereien etc. etc.

Bierpressionen mit Luftdruck und
Wasserdruck von allen Grössen
und Systemen, Wein- und
Bierpumpen, Circularpumpen (Wergel),

neuestes System Pumpen mit
Balancier, Wasserpumpen.

Ahfüllpressionen Spundapparate
mitWassersäule oder Quecksilbersäule

Bierkühlapparate
Dickmaischpumpen, Maischbottiche mit
Maschinen Bierpfannen Malz¬

schrotmühlen, Kühlschiffe,
Eeservoirs.

Bouchirmaschinen, Flaschenfüll-
apparate,Kühlschiffventile,Syphon-
hahnen, Schlauchverschraubungen,

Gummischläuche Zinnröhren,
Manometer, sowie alle Sorten Wein-

uud Bierhahnen. (N. 20)

Diplom in Zürich 1883.

Bronzene Medaille in Luzern 1881.

Diplom in Weinfelden IS7:>.

W. Huber, Leuîprïesterei 6, Zürich.
Beste Petrol-Koch-Apparate

(Patent-Freibreimer.) Preiscourant gratis.

Nickel-Koch- und Wirthscbafts-Geräthe.
(Bl. 25)

Zürich - HOTEL UNS - Zürich

4jk Zimmer à
Neues komfortables Haus.

1 Bett von 2 Fr. an.
Salon und Familien -Appartements.

Table d'hôte im Speisesaal.

Mittagessen im Restaurant à Fr. 2 und 2. SO
mit Wein à discrétion

122 Uhr und Abends von 69 Uhr.
Es empfiehlt sich bestens

(N j», Habisreutinger.
Flaschenbier

In- und ausländisches Exportbier
in stets frischer Füllung, real und gehaltvoll, liefert in und */s -Flaschen
franko Domizil Zürich und Ausgemeinden, in Kisten von 12 Flaschen an.

Prompter Versandt nach Auswärts. Zur gefl. Abnahme

empfiehlt sich bestens Hl'Cll. ScllUlllliaClier,
(S. 6) ISiaiiiaustrasse 40, Seeteld-Ziirieh.

BASEL
HOTEL NATIONAL

(BI.25)

gegenüber dem Bahnhof.
lt. Meister-Hauser, Besitzer.

A. BOLXER-WOIiF, vormals S. J. Boller-Bafher

ZUrich - Brandschenkestrasse Nr. 7 - Zürich (Bl. 12)

Specialität in HEIZUNG-, Q-eschäft seit 18G9.
Oen.tra.1 - Heizunsreii

für Kirchen, Schulen, Fabriken, Wohnhäuser, Versammlunrjs-Lokale etc. Römische Bäder. Trocknungs-Anlagen.

Chamotte-Kachel-Oefen. Eiserne Oefen mit Fütterung.

Gros et Détail.

Charles Weider
Weggengasse (Bl. 25)

ZURICH
is, Conserves alimentaires,

Légumes primeurs dn Midi.

Envoi du ï*rix-courant sur commande.

B^E*' »(Schweiz. Bäcker-,
Konditor- und Miiller-Ztg." erscheint
jede Woche. Preis 1 Fr.
vierteljährlich. Man bestelle sofort b. d.
Post oder b. d. Exp. in Weinfelden.

(M 897 Z) [5]

Hotel zur Krone",
Schifflände, (bi.25)

BASEL.
Reinlich, billig, einfach.

Flaschenwein,
1865er,

Winterthurer Ausstich
aus einem Privathaus, als ganz
reell garantirt empfiehlt so lange
Vorrâth

A. Gehrig-Liechti,
Seinanstrasse 50, bei der Sihlbrücke.

Elektrische Apparate
L. Zehnder, Ing.

Basel. (BI.25)
er-- Böttcher - Telephone,

das Paar Fr. 50.
Preise für Telegraphenmonteure.

^ Stanislaus an Ladislaus.

Liäper Bruother in lNowillol
Es ischt affermir zum Lätzkepfig werdten, wenn die giiter erocientes,

reschbegticfe die Rehvermirrten immer plazieren ihre Relligiohn sei fill
nüchterner", alz unzere. Man soll in Zirich in eine expeleibige Kneipe

hinein, wo lauter löthige Zwinglianer sitzen, da wirdt man diese abusive sie
ciictam Nüchternheit nrit keiner Latherne findten. Und glaichwoll missen nur
die remischen Kattdoliggen die Läber auff der Sonnensaite Habben, alz ob

thi Andtern aine engere Detzilitteraturgurgel hättend. Aber sie merkenz,

wohin diese Ferleimdung fihrt, daher wollenzi der Laichenserprännung Bahn
brechen (srenam kranxeie). Das ischt eine Lischt. Sie wollen sich schon

hier anz Feier gewöhnen, damitzis dann in hheer Hölle beßer fertragen

mögen. Jbung machd den Maischther. Ich aber währe der Ahnzicht, thi

ungleibigen Schbitzbuben (puer! souti), die bei Lepszeiten durch Schnabis
den Magen und durch Kirchenreiberei und gestohlene Aktien die Phinger
serbrännl Habben, sich post mortem nickt so zu serköstigen brauchten, so

lange das Klaphtheer Buchix auff sächzig Fr. kommbt. In der Hölle Hätz

fir solches Gesündel Stainkohlen und Schwebe! genug, weil die Anarchisten

und Nihilisten ihre Wärchstette dort haben. Wie könnten sich am jingschten

Tag die Gebaine (cie mortui« nii irisi Beene) wieder zusammeniepariren,

wennzi serbrännl wären Schon das liäpliche Kirchenlattein sagt: Ueweiito
domo, auig pulvis es st in pulverem (nicht ill cioerem) rsvsrteris
und das Wort Aschenmittwuch ist nur eine boëoische Leihzins und sollte

haißen: Slaubmittwoch". Mitt solchen rattikahlen Tenn- Tänzen müsien

wir abfahren, sie verstobphen, obstrua, obstruxi, obstruotum, wie's im

Rihner heißt; daher treiben wir O b st -R ukti o n zbol li ti k mit aller Kalb-

blütigkeit, womit ich ferpleibe Thein
rat er 8tgllisoe6iouius.

Wer freut sich über die vier Keferendums-Aein

-z) Wegen Beibehaltung der Patenttaren:
Die Schnorrer, die fremden, die Schwindler von draußen,

Die koscheren Fremdlinge, die mit Fallen von Mausen,

Die mit Schund aus dem fränk'schen und schwäb'schen Land

Todtmachen den Schweizer, dem Dummen streun Sand

In die Augen und reüssiren mit Faxen.

d) Wegen dem Stabioartikel:
Die Jünglings-, die Pius- und andern Vereine,

Die Licht und Vernunst unterschlagen die Beine,

Die Herren, die Geläut und Begräbniß verwehren,

Dem, der sich zur Finsterniß nicht ab will kehren

Kurz, die frommen Konvent- und andern Nickel.

c) und 6) Ausbesserung des Gesandtengehalts und
Sekretäranstellung:

Die knorzen und knappen und überall sparen,

Wo den Armen, dem Volke man sollte willsahren.

Die, die Kinder des Elends lassen verlottern,

Jedoch fühlen ein heimliches Schlottern,

Wenn ihr Söhnchen soll sitzen bei des Arbeiters Kind

Die sagen Nein, im Kops und Herz volkssreundlich gesinnt.

-2-^ Uur immer konsequent -s-^-

Wenn armen Leuten der letzte Heller für die Zwecke des herrschsüchtigen

Pfaffenthums abgeschwindelt wird, heißt's in den Zeitungen: Der
Peterspfennig fließt reichlich." Wenn verrückte Engländer hysterische Weiber in

Neuchatel verrückt machen, heißt's: Die Heilsarmee hält Versammlungen."

Wenn die Basler ihren Kindern gute Schulen verschaffen wollen, jammert

das .Tagblatt der Stadt Zürich" über Intoleranz". Wenn aber Taugenichtse

irgend woher kommen, um uns're Taugenichtse zum Kanonen Futtern

abzuholen, heißt's: Es treiben sich holländische Werber herum!"

à. iicl.l.cn
IV>ecnanÌ8à Wkàtâttk

kür IZrluieràn, rlàis.
kssàuruà, ^VeiiiIuìiiàwAe.i,

Kütersisn sto. à.
Zisrxrsssàsn mit I^uktàruek uncl
Wasseràruek von allen Orösssn
uncl Svslemen. Vsin- uncl Lier-
xurnxen, viroularxuinxen Mergel),

neusstos 8vstsin ?uiuvsn mit
Lànoior, 'vVâsservuraxen.

^oküUxressioneu Svuiàvva-rà
mit^Vassersänls oàsr Quecksilber-
sïiuls, Lierkünlaxxarate Dick-
maisenvuiuxen, Haisonvotticàe mit
Nasebinen Lierxtannen Hals-

sonrotmünlen, kunlsonitlê,
Reservoirs.

Zouonirmasoninen, ?Iagonsnkü11-
s,xxarÄte,I!üb.1sc!nit?venti1e,lZvxQ0ll-
nàsn, Son1aucnversod.rauounAêii,

VulNlnisonläuone Annro'nrsn,
Hanoraster, sovis alle 8orten 'vTein-

uncl Liernàsn. (>s. 2V)

Diplom in Wrick
vron?o»e ìilàille in Lünern I88l.

viplvm !» iVbiiilelilcn l87:î.

Undsr, lLtiU^mei t>, 2nrioli.
Lests ?etrol-l5oeil-^iiparats

Patent-? ieil>rsnnsr.) ?röiscour->nt xr»t>8.

^icliel-liocil- unck Mrààkts-Kvrìittio.
<VI. W)

/«ml, - NIKI. «M - /iimd

labié tj'nôte im 8pei8k8ssl.

mit VV « i » à tìi«ervrì»«i»
122 IHir unà ^.venàL von C9 à.

l^8 KIllvtlöNit 8Íell l)K8tSI18

In- unà auslààisenss ^xvortoisr
in stets triscber Füllung, real unck gebaltvoil. liefert in '/i - unà -i^Iasebeu
sranko Oomixil ^uriob unà àsxsmeinàsn, in Xistsn von 12 i?jasoden an.

?r««»z»ter Vei sààt i»»vl» ^ci»«^vîirt«. ^ u g g .^bnabme

empLsklt sieb bestens Nl'à 8eIìUlUNiìà6I',
(8. 6) ^il-z.iir-Avrstrs.ssv 4O, ^!«'<'t <»I<ì-Xi> i î< I>.

rZ^8Hl.

(KI.25)

à. »V^I.««WVI^ vormals 8. ^. l>0l!cr-»:>fi>or

?Urick - Lrauàsetiellksstrasss îsr. 7 - ?ûrîcli (KI. 12)

«x>««ziî»1!t-ì»î tu. 1 1^ I 1 X l ^ «. cz-ssààtt ssit 18(ZS.

II? k>?c>>°n, 8c>»i>î>i. ?zds!^««. V/o>i>idZ>i»r, V-rîSmm>>i«g5-r«k>!s «tc, H»m!zct>« SScksr. r?»c>i>i>i>iiZ-d»>ZSîn.

(Zliîivaotts-ILs.àsl-vsl'sii. üissrns Vàu mit Fütterung.

(Zros st, Dêt,âi1.

Lkal-168 Weiclei'
VSA^SHAÄSSS (LI. 2ô)

lS, l!0MM5 îiliRiîlllîliliûl,

I.êKU»i08 Primeurs tili Mli.

AEL^ ,,8el>^vei?. Läeker», Xou»
ckitor- unà ZliiIIer-/tA." ersciisint
^sàs VVoobs. ?reis R viertsl-
Mkrlick. Nan bestelle sotort d. à.

?ost oàsr k. à. Lxp, in ^sintelàen.
(IÄ 897 2) f51

8elMIàià, (L125)

Miiìôràrizr àssilà
t illeul ?riV3itiÄU8. sis gsn?

reell garÄtitirt smplîslrlt so I-rirAS

Vorrâà

Lelnanstrassc 50, bei llc-r Liblbruclce.

1^. ^SQNàSl', Iiiu.
^s.ssl. (öl. 25)

Döttonsr - Islsvavns, ^?
<i«s 5aa^ St).

l>li!!8!! lill ikleglZlililiWlllllellle.
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